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v Projektstand und Ausblick
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Nachhaltigkeit

v Nachhaltigkeit oder nachhaltige Entwicklung bedeutet, die 
Bedürfnisse der Gegenwart so zu befriedigen, dass die 
Möglichkeiten zukünftiger Generationen nicht eingeschränkt 
werden.  (BMZ)
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https://www.bmz.de/de/service/lexikon/nachhaltigkeit-nachhaltige-entwicklung-14700



Nachhaltigkeit

v bedeutet bezogen auf Behandlung, Therapie und 
Rehabilitation:

v längere Zeit anhaltende Wirkung

v stärkere Berücksichtigung einstellungs- und 
verhaltensbezogener Ansätze (Gesundheitskompetenz)

v erweiterte Vernetzung (interprofessionelle  und 
interinstitutionelle Zusammenarbeit)

v etablierte Strukturen, die das Ziel der Nachhaltigkeit fördern
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Nachhaltigkeit 
Versicherte/Angehörige

(Wieder-)Eingliederung in Arbeit

:  Mitwirkungsbereitschaft

Alltagstransfer

Selbstmanagement

Teilhabechancen

Lebensqualität und Zufriedenheit
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Handlungssicher im Ablauf des Fallmanagements

Fallidentifikation
Screening

Abschluss und 
Evaluation

Bedarfsermittlung

Planung

Durchführung

Überwachung und 
Steuerung

Instrumente

Arrangieren

Vernetzen

Methoden

Haltung



Leistungen/Kosten

Fall Management

Telefonische Beratung
Persönliche Beratung

Regie

Leistungs-
Kostenklärung

Begleitung

Vermittlung

Fallbezogene Vernetzung

Zuweisung
Vermittlung
Koordination

Sozialversicherung Kommunen

Staatl. Sektor

Familie
Nachbarn

Selbsthilfe Ehrenamt

Stationäre
Versorgung

Ambulante
Versorgung

DRV

Kliniken

Markt

Dritter Sektor

Informeller 
Sektor



Nachhaltigkeit fall-
bezogene Vernetzung

Kooperation der Leistungserbringung

Zugänglichkeit

Management der Übergänge

Abstimmung auf Versorgungsbedarf

Verantwortungsteilung



Regionale Vernetzung

Sozialversicherung Kommunen

Familie
Nachbarn

Selbsthilfe Ehrenamt

Stationäre
Versorgung

Ambulante
Versorgung

Regionale 
Strukturbildung und 

Vernetzung:
• Kernprozesse 
• Versorgungspfaden
• Vernetzung der 

Anbieter
• Öffentlichkeitsarbeit
• Kontrolle Qualität

DRV

Kliniken

Staatl. Sektor

Markt

Dritter Sektor

Informeller 
Sektor



Teilhabe- und Versorgungsnetzwerke 

Sektorenübergreifende Versorgung

interprofessioneller 
Behandlungsstrukturen

Klärung der Fallverantwortung 

Nachhaltigkeit 
(regionale) Strukturen



Nachhaltigkeit 
Versorgung

Modell für Projekte

Musterlösung für Umsetzung

Etablierung von Standards

Transfer in politische Diskussion

Verankerung von FM in der Reha



Implementierung
Qualifizierung
Erprobung

Serviceleistung für „schwierige“ Fälle
Chancen für die Reha insgesamt

Rolle der Kliniken im Fallmanagement
Zuweisung
Überleitung
Kooperation
Expertise in der Behandlung

Projektstand



Der Nutzen aus Versichertensicht:

• Informationen und Inanspruchnahme 
• Erschließung von Leistungen
• Gesundheitsmanagement

Nachhaltige Erfolge sind nicht auszuschließen......

Ausblick
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